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3. Kreisklasse Herren BS

TTC Magni VI : TSV Watenbüttel III 
Donnerstag, 30.11.2023, 20:00 Uhr

Steinemann tütet den Sieg für den TSV Watenbüttel III ein

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:6 in den Spielen und 30:22 in den Sätzen
gewannen die Spieler vom TSV Watenbüttel III ihr Auswärtsspiel in der 3. Kreisklasse Herren BS
gegen den TTC Magni VI. 165 Minuten lang wurde am Donnerstag mitgefiebert, ehe Thilo
Steinemann den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Einen überzeugenden Auftritt zeigte
das untere Paarkreuz mit Spätlich und Steinemann, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Das Spiel lief wie folgt ab: Beim 3:1-Erfolg von Hellwig / Flasche gegen Achilles / Spätlich ging nur
Satz 1 verloren. Beim folgenden Erfolg in vier Sätzen gegen Meinecke / Baranowski kamen Stropp /
Berger nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Schimke /
Ecklebe hatten gegen Klinke / Steinemann bei ihrem 0:3 kaum eine Chance. Beachtenswert war
hierbei insbesondere der Verlauf des zweiten Satzes, als Schimke / Ecklebe mit einem 0:11
überfahren wurden. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers
und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Beim 3:0-Sieg gelang es
Dominic Stropp den Gastspieler Oliver Meinecke in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. 2:3 endete danach das Einzel zwischen Niels Hellwig und Dirk
Achilles aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen
anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie.
Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Lars Baranowski wurden Sebastian Berger unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Da war final wirklich nichts zu holen. Kaum Chancen hatte danach Matthias Flasche bei der
Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Holger Klinke, so dass Klinke seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Das musste man neidlos
anerkennen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel
zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Anna
Schimke letztlich auf Lager, um Thilo Steinemann final zu gefährden, somit stand es am Ende der
Partie 6:11, 6:11, 8:11. Keinen Zähler beisteuern konnte Ralph Ecklebe im Match gegen Bernd
Spätlich, das 0:3 verloren ging. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Dominic Stropp derweil die Begegnung, in die er auf dem Papier als
großer Außenseiter gestartet war, mit 1:3 gegen Dirk Achilles abgab und eine Niederlage kassierte.
Damit hat Achilles nun ein 6:2 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu
verbuchen. Auf dem falschen Fuß erwischte Niels Hellwig seinen Gegner Oliver Meinecke beim eher
ungefährdeten 3:0-Erfolg. Mit diesem Sieg verbesserte Hellwig seine Bilanz auf 5:6 in dieser Saison.
Der Start in die Partie hätte für Sebastian Berger besser laufen können, doch gewann er nach
Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Holger Klinke noch in vier Sätzen und steuerte somit
einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von
beiden im Einzel nun bei 6:5 (Berger) und 8:3 (Klinke). Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 5:7. Die richtige Herangehensweise hatte Matthias Flasche beim Sieg in drei
Sätzen gegen Lars Baranowski von Beginn an. Trotz Blitzstart verlor Anna Schimke ihr Spiel gegen
Bernd Spätlich letztlich in vier Sätzen. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Ralph
Ecklebe gegen Thilo Steinemann. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 04.12.2023 gegen
den RSV Braunschweig V, während der TSV Watenbüttel III am 05.12.2023 gegen die SG Blau-Gold
Braunschweig II antritt.

 Statistik:
 TTC Magni VI

Doppel: Hellwig / Flasche 1:0, Stropp / Berger 1:0, Schimke / Ecklebe 0:1 
Einzel: D. Stropp 1:1, N. Hellwig 1:1, S. Berger 1:1, M. Flasche 1:1, A. Schimke 0:2, R. Ecklebe 0:2 

 TSV Watenbüttel III
Doppel: Meinecke / Baranowski 0:1, Achilles / Spätlich 0:1, Klinke / Steinemann 1:0 
Einzel: D. Achilles 2:0, O. Meinecke 0:2, H. Klinke 1:1, L. Baranowski 1:1, B. Spätlich 2:0, T.
Steinemann 2:0


